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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein mehrteiliges Gehäuse
eines Ventilators, insbesondere Axialventilators mit Au-
ßenverkleidung.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Ventilatorbau-
einheit mit einem derartigen Gehäuse.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Ausführungen von Axialventilatoren mit Gehäusen zur
Aufnahme der Ventilatorbauteile wie dem Laufrad oder
dem Motor bekannt. Auch gibt es bereits Trägerelemente
zur Halterung von Ventilatoren, die eine Art Gehäuse bil-
den, wie es beispielsweise in der auf die Anmelderin zu-
rückgehenden Patentanmeldung DE 10 2012 109 516
A1 offenbart wird.
[0004] Aus der US 2012/051889 A1 ist auch ein dop-
pelwandiges Ventilatorgehäuse bekannt.
[0005] Bei einem Einsatz von Ventilatoren in der Kälte-
und Klimatechnik, beispielsweise bei Verdampfern oder
Kühlgeräten, sind strenge Hygienevorschriften einzuhal-
ten. Die Ventilatoren werden unmittelbar an derartigen
Geräten montiert und fördern in regelmäßig verbauten
Ausführungen Luft durch Verdampfer. Es ist somit wün-
schenswert, dass die beispielsweise an Kühlhäusern ar-
beitende Ventilatoren möglichst wenig verschmutzen
und leicht reinigbar sind.
[0006] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Gehäuse für einen Ventilator bereit zu stel-
len, das im Betrieb des Ventilators eine geringe Neigung
zum Verschmutzen aufweist sowie leicht und mit mög-
lichst geringem Demontageaufwand reinigbar ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0008] Dabei wird erfindungsgemäß ein mehrteiliges
Ventilatorgehäuse mit Außenverkleidung vorgeschla-
gen, das einen Gehäusekörper zur Aufnahme der Ven-
tilatorbauteile umfasst, wobei eine radiale Außenseite
des Gehäusekörpers in Umfangsrichtung von der Au-
ßenverkleidung flächig umgeben ist, so dass eine radiale
Außenfläche des Gehäuses durch eine äußere Fläche
der Außenverkleidung gebildet wird. Dabei ist die Außen-
verkleidung lösbar an dem Gehäusekörper befestigt.
Durch eine derartige Ausgestaltung des Ventilatorge-
häuses ist ermöglicht, die Außenverkleidung unabhängig
von dem Gehäusekörper zu reinigen, d.h. der Gehäuse-
körper kann mit den übrigen Ventilatorbauteilen an sei-
nem Montageort verbleiben und nur die Außenverklei-
dung zur Reinigung entfernt und wieder befestigt werden.
Zudem ermöglicht die Verwendung einer gesonderten
Außenverkleidung eine spezielle Formgebung ihrer äu-
ßeren Fläche, ohne auf die konstruktiven Notwendigkei-
ten des Gehäusekörpers Rücksicht nehmen zu müssen.
Das bedeutet, dass bei der hier beschriebenen Ausfüh-
rung der Gehäusekörper die herkömmlich von dem ge-
samten Gehäuse bereitgestellte konstruktive Gestaltung
zur Aufnahme von Ventilatorbauteilen und Befestigung
am Einsatzort übernimmt, die Außenverkleidung in ihrer
Form jedoch hauptsächlich hinsichtlich der bestmögli-

chen Hygiene und Flexibilität bei der Handhabung ge-
staltet werden kann.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die äußere Fläche der Außenverkleidung
hinterschnittfrei und ohne Taschen oder dergleichen
ausgebildet ist, so dass sich möglichst wenig Schmutz-
partikel anhaften bzw. ansammeln können. Die äußere
Fläche der Außenverkleidung ist dabei glatt und im We-
sentlichen eben.
[0010] Ferner ist eine Ausführungsvariante günstig,
bei der die Außenverkleidung des Gehäuses aus einer
Vielzahl von in Umfangsrichtung unterteilten Segmenten
gebildet ist. Die Segmente sind vorteilhafterweise anei-
nander lösbar befestigt und zueinander im Wesentlichen
kantenfrei mit bündigen Übergängen entlang der äuße-
ren Fläche angeordnet. Die Befestigung kann durch an
den Segmenten ausgebildete Haken- oder Klipsverbin-
dungen realisiert werden. Die Vielzahl der Segmente er-
möglicht eine leichte Demontage der Außenverkleidung,
einen Zugriff auf den radial innen liegenden Gehäuse-
körper oder auch eine Entfernung des elektrischen An-
schlusses, der vornehmlich an einem der Segmente an-
geordnet bzw. ausgebildet ist. Es ist somit möglich, zur
Entfernung der Außenverkleidung beispielsweise zu-
nächst das Segment mit dem elektrischen Anschluss und
im Folgenden das weitere, den Gehäusekörper umge-
benden Segment zu demontieren. Auch können für be-
stimmte mehreckige Formen des Gehäuses eine der
Eckenzahl entsprechende Segmentzahl vorgesehen
werden, um die Werkzeuggröße zur Herstellung der
dann jeweils kleineren Einzelsegmente verringern zu
können. Der konstruktiven Gestaltung ist durch die Ver-
wendung der Außenverkleidung in Segmenten keine
Grenze gesetzt. Die Befestigung der Außenverkleidung
an dem Gehäusekörper erfolgt vornehmlich durch Ver-
klipsen oder eine Verrastung.
[0011] In einer weiter vorteilhaften Ausführung unter
Verwendung von mehreren Segmenten sind zumindest
einige der Segmente formgleich, um diese demselben
Werkzeug fertigen zu können.
[0012] Eine Ausführungsvariante der Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenverkleidung auf
ihrer äußeren Fläche eine antibakterielle Beschichtung
oder antibakterielle Außenlage aufweist. Für die antibak-
terielle Beschichtung können Nanoedelmetalle wie bei-
spielsweise Nanosilber verwendet werden. In einem al-
ternativen Ausführungsbeispiel wird die Außenverklei-
dung mit einer antibakteriell wirkenden Außenlage, bei-
spielsweise einer beschichteten Folie umgeben, die auf-
geklebt oder aufgeschrumpft wird. In einer weiterführen-
den Variante sind mehrere beschichtete Folien als Foli-
enstapel übereinander gelagert und als Abreißfolien aus-
gebildet, so dass im Laufe des Einsatzes nach und nach
Folien entfernt werden können. Die jeweils darunter lie-
gende Folie ist dann wieder hygienisch rein.
[0013] Neben der Reinigbarkeit müssen Bauteile und
Anschlüsse des Ventilators bei Kälteanwendungen vor
zu starker Kälteeinwirkung geschützt werden. Hierfür ist
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erfindungsgemäß vorgesehen, dass zwischen dem Ge-
häusekörper und der Außenverkleidung ein in Umfangs-
richtung umlaufender Hohlraum gebildet ist. Der Hohl-
raum bildet eine Kammer, die genutzt werden kann, eine
Kälteabschirmung und Wärmedämmung bereit zu stel-
len. Beispielsweise kann in den Hohlraum ein Heizband
eingelegt werden, das elektrisch betrieben Wärme er-
zeugt. Alternativ oder ergänzend wird in einer Ausfüh-
rung der Erfindung Wärmedämmmaterial in den Hohl-
raum eingebracht. Die Kälteeinwirkung kann somit von
den Ventilatorbauteilen in erheblichem Maße abge-
schirmt werden. Ferner wird der regelmäßig notwendige
Abtauprozess beschleunigt.
[0014] Der Hohlraum wird insbesondere durch den Ab-
stand zwischen dem Gehäusekörper und der Außenver-
kleidung bestimmt. Sein Volumen entspricht in einer be-
sonders effektiv wirkenden und für eine Füllung oder Auf-
nahme von Kabeln oder dergleichen flexiblen Ausfüh-
rungsform 2 - 25%, vorzugsweise 5 - 15% eines gedach-
ten von der Außenverkleidung eingeschlossenen Ge-
samtvolumens, d.h. eines gedachten nur von der Außen-
verkleidung gebildeten geschlossenen Körpers, dessen
axiale Seitenflächen eben geschlossen sind.
[0015] Zur besseren Stabilität und Handhabbarkeit bei
der Montage und Demontage ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass die Außenverkleidung in Umfangsrich-
tung verlaufende und axial beabstandete Versteifungs-
rippen aufweist. Zusätzlich weist erfindungsgemäß der
Gehäusekörper in Umfangsrichtung verlaufende Stege
auf, die mit den Versteifungsrippen der Außenverklei-
dung zusammen einen in Umfangsrichtung zumindest
abschnittsweise umlaufenden Kanal bilden. Dieser Ka-
nal kann zur Aufnahme von Kabeln oder eines vorste-
hend beschriebenen Heizbandes dienen und gewähr-
leistet eine vorbestimmte und festgelegte Position inner-
halb des Hohlraums bzw. an dem Gehäusekörper.
[0016] Die Erfindung umfasst auch die gesamte Ven-
tilatorbaueinheit mit einem Motor, einem Laufrad und
wahlweise einem Schutzgitter. Die Ventilatorbaueinheit
umfasst das oben beschriebene, das Laufrad umgeben-
de Gehäuse.
[0017] Sämtliche offenbarten Merkmale sind beliebig
kombinierbar, soweit dies technisch möglich ist.
[0018] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines aufgebro-
chenen Gehäuses;

Fig. 2 eine seitliche Ansicht in das teilweise aufgebro-
chene Gehäuse aus Fig. 1;

Fig. 3 eine seitliche teilweise Schnittansicht eines
Randbereichs des Gehäuses aus Fig. 1.

[0019] Die Figuren sind beispielhaft schematisch und
dienen zum besseren Verständnis der erfindungsgemä-
ßen Merkmale, wobei nicht sämtliche, vorstehend be-
schriebenen Merkmale dargestellt sind, gleichwohl trotz-
dem realisiert sein können, wie z.B. eine antibakterielle
Beschichtung.
[0020] In Figur 1 ist ein achteckiges als Wandring aus-
gebildetes Gehäuse 1 eines Axialventilators zum Einsatz
bei Kühlanwendungen in einer perspektivischen Ansicht
und teilweise aufgebrochen dargestellt. Das Gehäuse 1
ist gebildet aus einem Gehäusekörper 2, innerhalb des-
sen das Laufrad (nicht gezeigt) des Ventilators rotiert,
und einer auf der radialen Außenseite des Gehäusekör-
pers 2 angeordneten Außenverkleidung 3, die den Ge-
häusekörper 2 in Umfangsrichtung flächig umgibt. Die
radiale Außenfläche des Gehäuses 2 wird vollständig
durch die äußere Fläche der Außenverkleidung 3 gebil-
det. Ihre Kontur ist glatt, im Wesentlichen kantenfrei und
ohne Hinterschnitte ausgebildet, um keine Anhaftungs-
oder Sammelmöglichkeit für Schmutzpartikel zu bieten.
[0021] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel wird die
Außenverkleidung 3 durch die Segmente 4, 5 gebildet,
die miteinander durch die in Figur 2 detaillierter gezeigten
Haken 10 befestigt werden. Die Segmente 4, 5 bilden im
montierten Zustand zueinander einen bündigen Über-
gang ohne Vertiefungen oder Spalte. In Figur 1 ist bei-
spielhaft gezeigt, dass das Segment 5 mit dem daran
ausgebildeten elektrischen Anschluss 6 demontiert wur-
de. Das weitere Segment 4 ist in dieser Ausführung ein-
teilig ausgebildet, kann jedoch anwendungsspezialisiert
und herstellungsoptimiert noch mehrfach unterteilt wer-
den. Die Außenverkleidung 3 ist bzw. die Segmente 4,
5 sind über Klipsverbindungen lösbar an dem Gehäuse-
körper 2 befestigt.
[0022] Die Figuren 2 und 3 zeigen das Gehäuse 1 aus
Figur 1 in einer seitlichen Ansicht und Schnittansicht, wo-
bei jeweils lediglich eine Seite des Gebläses 1 gezeigt
ist. Die gegenüberliegende Seite ist jedoch gespiegelt
identisch. Die Außenverkleidung 3 ist beabstandet zu
dem Gehäusekörper 2 angeordnet, so dass sich zwi-
schen den beiden Bauteilen ein in Umfangsrichtung voll-
ständig umlaufender Hohlraum 7 bildet. Die Größe des
Hohlraums 7 ist in der gezeigten Ausführung so festge-
legt, dass sein Volumen knapp 10% des gedachten, von
der Außenverkleidung 3 eingeschlossenen Gesamtvo-
lumens bestimmt. Auf die Darstellung von in dem Hohl-
raum 7 angeordneten Dämmmaterialien wurde aus
Gründen der Übersichtlichkeit verzichtet.
[0023] An dem Gehäusekörper 2 sind in Umfangsrich-
tung verlaufende und sich radial nach außen erstrecken-
de Stege 9, 11 ausgebildet. Der Steg 11 erstreckt sich
in radialer Richtung bis zur Innenfläche der Außenver-
kleidung 3 und bietet ihr hierdurch einen Anschlag sowie
eine Radialabstützung. Die Stege 9 sind radial kürzer
ausgebildet, wirken jedoch mit an der Außenverkleidung
3 ausgebildeten Versteifungsrippen 8 zusammen, um ei-
nen in Umfangsrichtung vollständig umlaufenden Kanal
12 zu bilden, in den Kabel oder ein Heizband positions-

3 4 



EP 3 268 615 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fest verlegbar sind. Die Anzahl und Dicke der Verstei-
fungsrippen 8 wird an die Größe und Materialstärke der
Außenverkleidung 3 angepasst. Wie in den Figur 1 zu
erkennen, ist an dem Gehäusekörper 2 ferner eine Füh-
rung 13 mit Anlaufschräge vorgesehen, um die Montage
der Außenverkleidung 3 an dem Gehäusekörper 2 defi-
niert und wiederholbar positionsfest vornehmen zu kön-
nen.
[0024] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht. Beispielsweise können neben dem im
Hohlraum gebildeten Kanal noch weitere Mittel zur Be-
festigung von Ventilatorbauteilen angeordnet werden,
die dann im montierten Zustand von außen nicht sichtbar
sind. Zudem ist die Materialauswahl für die Außenver-
kleidung vornehmlich isolierend gewählt, insbesondere
ist Kunststoff bevorzugt. Die Erfindung wird lediglich von
den nachstehenden Ansprüchen definiert.

Patentansprüche

1. Gehäuse eines Ventilators mit einer Außenverklei-
dung (3), wobei das Gehäuse (1) einen Gehäuse-
körper (2) zur Aufnahme von Ventilatorbauteilen um-
fasst, und eine radiale Außenseite des Gehäusekör-
pers (2) in Umfangsrichtung von der Außenverklei-
dung (3) flächig umgeben ist, so dass eine radiale
Außenfläche des Gehäuses (2) durch eine äußere
Fläche der Außenverkleidung (3) gebildet wird, und
die Außenverkleidung (3) lösbar an dem Gehäuse-
körper (2) befestigt ist, wobei die Außenverkleidung
(3) in Umfangsrichtung verlaufende und axial beab-
standete Versteifungsrippen (8) aufweist,
wobei der Gehäusekörper (2) in Umfangsrichtung
verlaufende Stege (9, 11) aufweist, die mit den Ver-
steifungsrippen (8) der Außenverkleidung (3) zu-
sammen einen in Umfangsrichtung zumindest ab-
schnittsweise umlaufenden Kanal (12) bilden, und
wobei zumindest einer der Stege (11) sich in radialer
Richtung bis zu einer Innenfläche der Außenverklei-
dung (3) erstreckt und eine Radialabstützung
und/oder eine Führung (13) für die Außenverklei-
dung in eine Montagepostion bildet,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein anderer der Stege (9) radial kürzer
ausgebildet ist, jedoch mit zumindest einer der an
der Außenverkleidung (3) ausgebildeten Verstei-
fungsrippen (8) zusammen wirkt, um den in Um-
fangsrichtung umlaufenden Kanal (12) zu bilden.

2. Gehäuse eines Ventilators nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenverklei-
dung (3) aus einer Vielzahl von in Umfangsrichtung
unterteilten Segmenten (4, 5) gebildet ist.

3. Gehäuse eines Ventilators nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Segmente (4, 5)
aneinander lösbar befestigt sind und zueinander im
Wesentlichen kantenfrei mit bündigen Übergängen
entlang der äußeren Fläche der Außenverkleidung
(3) angeordnet sind.

4. Gehäuse eines Ventilators nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eines
der Vielzahl der Segmente (4, 5) an dem Gehäuse-
körper (2) lösbar befestigt ist, und zumindest ein
Segment (5) von den übrigen Segmenten und dem
Gehäusekörper (2) lösbar und wieder befestigbar ist.

5. Gehäuse eines Ventilators nach zumindest einem
der vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die äußere Fläche der Außenverkleidung (3)
hinterschnittfrei ausgebildet ist.

6. Gehäuse eines Ventilators nach zumindest einem
der vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Gehäusekörper (2) und der Au-
ßenverkleidung (3) ein in Umfangsrichtung umlau-
fender Hohlraum (7) gebildet ist.

7. Gehäuse eines Ventilators nach dem vorigen An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass der Hohl-
raum (7) durch einen Abstand zwischen dem Ge-
häusekörper (2) und der Außenverkleidung (3) be-
stimmt ist, wobei ein Volumen des Hohlraums 2 -
25%, insbesondere 5 - 15% eines gedachten von
der Außenverkleidung (3) eingeschlossenen Ge-
samtvolumens bestimmt.

8. Gehäuse eines Ventilators nach einem der beiden
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlraum (7) zumindest teilweise mit
Dämmmaterial gefüllt ist.

9. Gehäuse eines Ventilators nach zumindest einem
der vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenverkleidung (3) auf ihrer äußeren
Fläche eine antibakterielle Beschichtung oder anti-
bakterielle Außenlage aufweist.

10. Gehäuse eines Ventilators nach zumindest einem
der vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Gehäusekörper (2) und/oder die Außen-
verkleidung (3) aus isolierendem Material gebildet
ist.

11. Ventilatorbaueinheit mit einem Motor und einem
Laufrad, umfassend ein Gehäuse (1) nach zumin-
dest einem der vorigen Ansprüche, wobei das Ge-
häuse (1) das Laufrad umgibt.
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Claims

1. Housing of a fan with an outer casing (3), wherein
the housing (1) comprises a housing body (2) for
housing fan components, and a radial outer side of
the housing body (2) is surrounded planarly by the
outer casing (3) in the peripheral direction, such that
a radially outer surface of the housing (2) is formed
by an outer surface of the outer casing (3), and the
outer casing (3) is detachably attached to the hous-
ing body (2), wherein the outer casing (3) has in the
circumferential direction extending and axially
spaced stiffening ribs (8), wherein the housing body
(2) has webs (9, 11) extending in the circumferential
direction which, together with the stiffening ribs (8)
of the outer casing (3), form a channel (12) extending
in the circumferential direction at least in sections,
and wherein at least one of the webs (11) extends
in a radial direction up to an inner surface of the outer
casing (3) and forms a radial support and/or a guide
(13) for the outer casing into an assembly position,
characterized in that at least one other of the webs
(9) is formed radially shorter, but cooperates with at
least one of the stiffening ribs (8) formed on the outer
casing (3) to form the channel (12) extending in the
circumferential direction.

2. Housing of a fan according to claim 1, characterized
in that the outer casing (3) is formed from a plurality
of segments (4, 5) divided in the circumferential di-
rection.

3. Housing of a fan according to claim 2, characterized
in that the segments (4, 5) are detachably attached
to each other and are arranged substantially edge-
free with flush transitions along the outer surface of
the outer casing (3).

4. Housing of a fan according to claim 2 or 3, charac-
terized in that at least one of the plurality of seg-
ments (4, 5) is detachably attached to the housing
body (2), and at least one segment (5) from the re-
maining segments and the housing body (2) is de-
tachable and reattachable.

5. Housing of a fan according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the outer
surface of the outer casing (3) is formed without un-
dercuts.

6. Housing of a fan according to at least one of the
preceding claims, characterized in that a circum-
ferential cavity (7) is formed between the housing
body (2) and the outer casing (3).

7. Housing of a fan according to the preceding claim,
characterized in that the cavity (7) is defined by a
distance between the housing body (2) and the outer

casing (3), wherein a volume of the cavity determines
2 - 25%, especially 5 - 15% of an imaginary total
volume enclosed by the outer casing (3).

8. Housing of a fan according to one of the two preced-
ing claims, characterized in that the cavity (7) is at
least partially filled with insulating material.

9. Housing of a fan according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the outer
casing (3) has an antibacterial coating or antibacte-
rial outer sheet on its outer surface.

10. Housing of a fan according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the housing
body (2) and/or the outer casing (3) is formed of in-
sulating material.

11. Fan assembly comprising a motor and an impeller,
comprising a housing (1) according to at least one
of the preceding claims, wherein the housing (1) sur-
rounds the impeller.

Revendications

1. Carter d’un ventilateur avec un revêtement extérieur
(3), dans lequel le carter (1) comprend un corps de
carter (2) pour la réception de composants de ven-
tilateur, et un côté extérieur radial du corps de carter
(2) est entouré sur toute la surface dans la direction
circonférentielle par le revêtement extérieur (3), de
sorte qu’une surface extérieure radiale du carter (2)
est formée par une surface extérieure du revêtement
extérieur (3), et le revêtement extérieur (3) est fixé
de manière amovible au corps de carter (2), dans
lequel le revêtement extérieur (3) présente des ner-
vures de rigidification (8) s’étendant dans la direction
circonférentielle et espacées axialement, dans le-
quel le corps de carter (2) présente des entretoises
(9, 11) s’étendant dans la direction circonférentielle,
qui forment conjointement avec les nervures de ri-
gidification (8) du revêtement extérieur (3) un canal
(12) circonférentiel au moins par section dans la di-
rection circonférentielle,
et dans lequel au moins une des entretoises (11)
s’étend dans la direction radiale jusqu’à une surface
intérieure du revêtement extérieur (3) et forme un
appui radial et/ou un guidage (13) pour le revêtement
extérieur dans une position de montage, caractéri-
sé en ce que
au moins une autre des entretoises (9) est réalisée
radialement plus courte, coopère cependant avec
au moins une des nervures de rigidification (8) réa-
lisées au niveau du revêtement extérieur (3) afin de
former le canal (12) circonférentiel dans la direction
circonférentielle.
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2. Carter d’un ventilateur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le revêtement extérieur (3) est
formé à partir d’une pluralité de segments (4, 5) sub-
divisés dans la direction circonférentielle.

3. Carter d’un ventilateur selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que les segments (4, 5) sont fixés
l’un à l’autre de manière amovible et sont agencés
l’un par rapport à l’autre sensiblement sans arête
avec des passages à fleur le long de la surface ex-
térieure du revêtement extérieur (3).

4. Carter d’un ventilateur selon la revendication 2 ou
3, caractérisé en ce qu’au moins un de la pluralité
de segments (4, 5) est fixé de manière amovible au
corps de carter (2), et au moins un segment (5) peut
être fixé à nouveau et de manière amovible des
autres segments et du corps de carter (2).

5. Carter d’un ventilateur selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que la surface extérieure du revêtement ex-
térieur (3) est réalisée sans contre-dépouille.

6. Carter d’un ventilateur selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’une cavité (7) circonférentielle dans la di-
rection circonférentielle est formée entre le corps de
carter (2) et le revêtement extérieur (3).

7. Carter d’un ventilateur selon la revendication précé-
dente, caractérisé en ce que la cavité (7) est dé-
terminée par une distance entre le corps de carter
(2) et le revêtement extérieur (3), dans lequel un vo-
lume de la cavité détermine 2 - 25 %, en particulier
5 - 15 % d’un volume total imaginaire enfermé par
le revêtement extérieur (3).

8. Carter d’un ventilateur selon l’une quelconque des
deux revendications précédentes, caractérisé en
ce que la cavité (7) est remplie au moins en partie
de matériau isolant.

9. Carter d’un ventilateur selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le revêtement extérieur (3) présente sur
sa surface extérieure un revêtement antibactérien
ou une couche extérieure antibactérienne.

10. Carter d’un ventilateur selon au moins l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le corps de carter (2) et/ou le revêtement
extérieur (3) est formé à partir d’une matière isolante.

11. Unité de construction de ventilateur avec un moteur
et une roue mobile, comprenant un boîtier (1) selon
au moins l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans laquelle le carter (1) entoure la roue

mobile.
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